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Jeder zehnte Berufsabschluss wird be-

reits von einer erwachsenen Person 

absolviert. 

Ein offiziell anerkannter Abschluss 

verbessert die Arbeitsmarktfähigkeit, 

ermöglicht höhere Bildung und senkt 

das Risiko einer Arbeitslosigkeit. Ar-

beitgeber profitieren wiederum von 

kompetenten und leistungsstarken 

Mitarbeitenden.

Gesammelte Berufserfahrung 
wird berücksichtigt

Ein Berufsabschluss kann mit oder 

ohne Lehrvertrag erworben werden. 

Erwachsene haben die Möglichkeit, 

eine um ein Jahr verkürzte Lehre zu 

machen oder können direkt zum Quali-

fikationsverfahren zugelassen werden, 

falls sie eine mindestens fünfjährige 

Berufspraxis vorweisen können – für 

diesen Weg ist kein Lehrvertrag not-

wendig.

Weniger bekannt ist, dass in der Pra-

xis erworbene Bildungsleistungen in 

einigen Berufen validiert werden kön-

nen. Im Validierungsverfahren werden 

keine Prüfungen absolviert, sondern 

auf der Grundlage der entsprechenden 

Bildungsverordnung konkrete Berufs-

situationen in einem Dossier beschrie-

ben und mit Experten besprochen. 

Das methodische Vorgehen wird von 

Mitarbeitern von Val-Form vermittelt 

und je nach Bedarf und Beruf werden 

Nachholbildungen angeboten. 

Der Erfahrung einen Wert geben

Val-Form ist der Berufs-, Studien- und 

Laufbahnberatung (BSL) des Kantons 

Wallis angegliedert und berät und be-

gleitet Erwachsene, die einen Berufs-

abschluss nachholen möchten. Eine 

dieser Personen ist Marliese Zurwerra 

aus Ried-Brig, die zu ihrem Validie-

rungsverfahren Auskunft gibt. 

Val-Form: Sie haben sich entschieden, 

Ihr Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis 

mittels Validierung zu erlangen. 

Warum?

Marliese Zurwerra: «Die Idee war, mei-

ne Erfahrungen auf Papier zu bringen. 

Meine Wissensbegierde sollte gestillt 

werden und zudem ist ein Eidgenössi-

sches Fähigkeitszeugnis sehr nützlich. 

Ich wollte zeigen, dass auch in mei-

nem Alter noch vieles möglich ist. Ich 

hatte ja schon eine Lehre als Köchin 

gemacht und die zuständige Berate-

rin an der BSL eröffnete mir die Mög-

lichkeit der Validierung. Schon bald 

begann ich in einem Dossier meine 

Erfahrungen in den verschiedensten 

Aufgabenbereichen zu beschreiben. 

In einem Anhang habe ich die Nach-

weise festgehalten, wie Zeugnisse, 

Fotos und andere Dokumente. Für 

motivierte Personen ist dieser Weg 

gut machbar, da man viele Freiheiten 

hat. Allerdings ist schon Selbstdiszi-

plin nötig.» 

Wie hat Ihr Umfeld reagiert, dass Sie 

diese Herausforderung annehmen 

wollen?

«Die Familie hat es sehr positiv aufge-

nommen und mich im Haushalt ent-

lastet. Auch von anderen Seiten konnte 

ich auf Unterstützung zählen.»

Gab es auch schwierige Momente?

«Am schwierigsten waren das Verfassen 

des Dossiers am PC und der sprachliche 

Ausdruck.»

Wie lange hat das Verfahren gedauert?

«Von August 2012 bis Juli 2013 habe 

ich am ersten Entwurf gearbeitet, den 

ich dann korrigiert und formatiert 

habe. Im Herbst habe ich das Dossier 

abgegeben und darauf absolvierte ich 

die mündliche Prüfung, die zu jener 

Zeit noch in Bern war. Das EFZ erhielt 

ich Anfang 2014. Das Ganze hat also 

knapp anderthalb Jahre gedauert, was 

sehr schnell und intensiv war.» 

Würden Sie nochmals denselben Weg 

einschlagen?

«Ja, auf jeden Fall, es war eine gute 

Erfahrung, auch wenn durch das viele 

Arbeiten – ich arbeitete ja 60 Prozent 

weiter – meine sozialen Kontakte 

schon gelitten haben. Allerdings wür-

de ich den Arbeitgeber fragen, ob ich 

an den internen Weiterbildungen für 

Lernende teilnehmen könnte.» 

Was würden Sie zukünftigen Kandida-

ten empfehlen?

«Ein EFZ ist in jedem Fall sehr emp-

fehlenswert, da mit einem Diplom die 

beruflichen Chancen steigen. Das Vali-

dierungsverfahren ist zudem eine sehr 

wertvolle Erfahrung, die viel Selbst-

vertrauen gibt. Wichtig sind sicher 

PC-Kenntnisse und ein gutes Schreib-

gefühl.»

Was hat Ihnen dieser Weg gebracht?

«Beruf lich konnte ich den Arbeits-

bereich betriebsintern wechseln, da-

durch selbstständiger arbeiten und 

interessantere Tätigkeiten ausführen. 

Ausserdem konnte ich lehrreiche Wei-

terbildungen besuchen. Der Aufwand 

hat sich also für mich persönlich und 

beruflich sehr gelohnt.»

EFZ und EBA für Erwachsene

Berufsabschluss als Investition
«Bildung ist unser wichtigs-

ter Rohstoff», so Bundesrat 

Schneider-Ammann. Davon sol-

len auch Erwachsene profitie-

ren können.

Marliese Zurwerra 

(rechts), welche 

die Validierung für 

ein EFZ absolviert 

hat, mit Marion 

Gundi, Beraterin für 

Grundausbildung 

für Erwachsene 

(Val-Form). 

Am Montag, 10. April 2017 findet 
um 18.30 Uhr in Brig im BIZ die 
nächste öffentliche Informati-

onsveranstaltung statt, an wel-
cher sich Interessierte darüber in-

formieren können, welche Wege 
ihnen offenstehen, um ein EFZ 
oder ein EBA zu erlangen. Nach 
der Informationsveranstaltung 

wird die Möglichkeit geboten, 
einen Beratungstermin zu ver-

einbaren.

Weitere Informationen 
www.vs.ch/de/valform
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